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Frischemarkt, Blaulichtmeile und Altstadt-Samstag am 10. Mai
Ein ganz besonderer Tag erwartet die Gubener und ihre Gäste am 10. Mai 2014. Er 
beginnt mit dem Frischemarkt auf dem Dreieck zwischen 9 und 13 Uhr. Händler aus 
der Region bieten ihre frischen Produkte an. Weiter geht es zwischen 14 und 17 Uhr mit 
der Blaulichtmeile. Der Fachbereich III der Stadtverwaltung hat wieder alle die auf den 
Rathausvorplatz eingeladen, die täglich um unsere Sicherheit bemüht sind. Ausklingen 
kann der Tag mit einem Shoppingbummel durch die Altstadt. Die Geschäfte öffnen bis 
20 Uhr. Anschließend gibt‘s Livemusik auf dem Dreieck. swi

10. Gubener Entenrennen 
beim Frühlingsfest
Beim diesjährigen Frühlingsfest an der 
Neiße lässt der Fabrik e. V. zum zehnten 
Mal die Rennenten zu Wasser. Am 9. Juni 
2014 um 14 Uhr geht‘s auf der Egelneiße 
um Plätze und Preise. Der Vorverkauf für 
die beliebten gelben Hochleistungssport-
ler läuft. Die Enten sind für drei Euro pro 
Stück zu haben bei: 
Fabrik e. V., Mittelstraße 18
Servicecenter der Stadtverwaltung Gu-
ben, Gasstraße
Touristinformation, Frankfurter Str. 21
Blumen- und Kranzbinderei Welkisch, 
Groß-Breesener-Str. 153
Jannett Textilien, Friedrich-Schiller-Straße 24
Steckling Schreiben & Schenken, Berliner 
Str. 4a
Katrins Blumenstübchen, Otto-Nuschke-
Str. 26
Buchhandlung Exlibris, Friedrich-Schiller-
Straße 5
Die Besitzer der Rennenten können ihre 
Ente nach Herzenslust verschönern oder 
sie nackt gleich wieder in der Vorverkaufs-
stelle abgeben. Am Renntag selbst wer-
den die Enten noch bis 14.30 Uhr vor Ort 
angenommen. Auch in diesem Jahr gibt 
es wieder großartige Preise zu gewinnen.

Im Jugendclub Zippel werden die Rennen-
ten mit den richtigen Nummern versehen. 
Foto: Fabrik e. V.

Puhdys-Frontmann 
Dieter „Maschine“ 
Birr kommt nach 
Guben ins Werk-
Eins. 
Alle Infos dazu fin-
den Sie auf Seite 12.
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Liebe Leser des Neiße-Echos,
unter dem Motto „Acta Ge-
neralia“ möchten wir Sie ein-
mal im Monat mit Anekdoten, 
Kurzgeschichten und histo-
rischen Begebenheiten aus 
dem Altkreis Guben der ver-
gangenen 130 Jahre erfreuen. 
Heute nehmen wir aber über 
die Geburtsbeurkundung ei-
nen aktuellen Bezug in das 
elektronische Zeitalter.
Das Thema dieses Mal:
Vornamensgebung im elekt-
ronischen Zeitalter
Das Problem der Reihenfol-
ge der Vornamen betrifft im 
Moment viele deutsche Bür-
ger. Und das spätestens bei 
der Beantragung eines neu-
en Personalausweises oder 

Reisepasses. Das deutsche 
Namensrecht beschreibt, das 
alle im Geburtseintrag gewähl-
ten Vornamen einer Person in 
ihrem Rang völlig gleich sind. 
Wahl und Wechsel des Vorna-
mens, mit dem ein Kind geru-
fen werden will, steht diesem 
im privaten Rechts- und Ge-
schäftsverkehr frei. In der Bun-
desrepublik Deutschland gibt 
es seit 1960 keinen Rufnamen 
mehr. In der ehemaligen DDR 
wurden Rufnamen noch bis 
zur Wiedervereinigung in Ge-
burtsurkunden und Personal-
ausweisen unterstrichen.
Im internationalen Rechts-
verkehr kennen wir aus den 
letzten Jahren maschinenles-
bare Zonen (MRZ) auf Pässen 

und Ausweisen, die in erster 
Linie der Identifizierung zur 
Identitätskontrolle berechtig-
ter Behörden, wie Polizei, Zoll, 
Pass- und Meldebehörden, 
dienen. Dazu zählen unter an-
derem auch Beförderungsun-
ternehmen im internationalen 
Reiseverkehr. Auf Grund dieser 
internationalen Standards hat 
das Bundesministerium des 
Innern mit dem 01.11.2010 die 
sogenannte maschinenlesba-
re Zone auf Personalausweis 
und Pass eingeführt. Für die 
Vornamen ist die Geburts-
beurkundung einer Person 
maßgebend. Die Wahl eines 
einzutragenden Vornamens 
auf Wunsch des Antrags-
stellers ist nun vollkommen 

ausgeschlossen. Außerhalb 
des privaten Rechts- und Ge-
schäftsverkehrs müssen wir 
uns daran gewöhnen, das alle 
Vornamen in der Reihenfolge 
der Geburtsbeurkundung be-
nannt werden. Von einer be-
hördlichen Namensänderung 
gemäß Namensänderungs-
gesetz ist abzuraten. Nach 
Auskunft unserer Aufsichts-
behörde, die gleichzeitig auch 
Namensänderungsbehörde 
ist, werden auf Grundlage gel-
tenden Rechtes diese Anträge 
nicht positiv beschieden.
Diesen Sachstand sollten 
künftig junge Eltern bei der 
Vornamensgestaltung ihrer 
Kinder vor der Geburtsbeur-
kundung beachten.

Acta Generalia: Aus alten Gubener Standesamt-Dokumenten

Wilke-Stift-Kindergarten regelmäßig im Freizeitbad zu Besuch 
Schwimmen und Planschen 
macht den meisten Kindern 
viel Spaß. Darum war auch 
die große Gruppe des Kin-
dergartens vom Naemi-Wilke-
Stift ganz enttäuscht, als ihr 
Schwimmkurs nach 20 Stun-
den und dem Schwimmfest 
vorbei war. Und was ihre Kin-
dergärtnerin Anne Bischoff im-
mer in der Sauna macht, das 
wollten die Kinder sowieso 
gern mal wissen. In Absprache 
mit der Leiterin des Kindergar-
tens, Marina Heinrich, machte 
die Erzieherin sich kundig, ob 
nicht regelmäßiges Schwim-
men und Saunieren mit den 
Kindern möglich wäre. Alle 
Eltern stimmten ausnahmslos 
zu.  Und so machen sich die 
19 Kinder nun ein Mal im Mo-

nat mit ihrer Kindergärtnerin 
auf, um sich beim Schwim-
men, Tauchen und Spielen 
im Wasser auszutoben und 

anschließend zehn Minuten in 
der Sauna zu schwitzen. Un-
terstützt wird die Erzieherin 
immer vom Opa eines der Kin-

der,  einem Praktikanten und 
natürlich den Mitarbeitern des 
Freizeitbades. Seither ist es 
einigen Kindern bereits gelun-
gen, Eltern zu einem Saunabe-
such zu überreden, die noch 
nie vorher in der Sauna waren. 
Und der positive Effekt für die 
Kinder ist für Anne Bischoff 
offensichtlich: „Man merkt es 
an der Muskelentwicklung der 
Kinder, dass das Schwimmen 
trainiert. Außerdem lernen sie, 
nicht aufzugeben und auch 
die zehn Minuten in der Sau-
na durchzuhalten.“ In diesem 
Jahr nahm der Kindergarten 
zum ersten Mal mit einer eige-
nen Mannschaft am 24-Stun-
den-Schwimmen teil. Stolz 
nahm so manches Kind einen 
Preis entgegen. swi

Tauchen, schwimmen, planschen - die Kinder des Wilke-Stift-
Kindergartens haben viel Spaß bei ihrem monatlichen Besuch im 
Freizeitbad. Foto: swi

Politik zum Greifen nah -  
Wahlforum für Kinder und Jugendliche

Der Kinder- und Jugendbeirat 
hat sich näher mit der bald 
anstehenden Kommunalwahl 
beschäftigt. Die jungen Mit-
glieder des Gremiums haben 
ein Politikertreffen geplant, 
bei dem die Kinder, Jugend-
liche und junge Erwachsene, 
aber auch alle anderen ihre 
Fragen an zur Wahl stehende 
Kandidaten stellen können. Im 
Mittelpunkt sollen die Belange 
der Kinder und Jugendlichen 
dieser Stadt stehen.
Diese Politikerrunde trägt das 
Motto „WIR sind Gubens ZU-
KUNFT, die Jugend will´s wis-
sen“.

Am 21. Mai 2014 ab 17 Uhr 
stellen sich die Politiker im 
WerkEins beim Fabrik e. V. 
den Fragen. Im Podium wird 
voraussichtlich je ein zur Wahl 
stehender Kandidat aus CDU, 
SPD, FDP, GUB-SPN, WGB, 
B90/Grünen und Die Linke sit-
zen.
Der Kinder- und Jugendbei-
rat der Stadt Guben hofft be-
sonders auf viele junge Leute, 
auch wenn alle Interessierten 
zu dieser Veranstaltung gern 
gesehen sind.
Stefan Labahn, Vorsitzender 
Kinder- und Jugendbeirat 
Stadt Guben

11. Gubener Energiespar- und  
Umwelttage
Schon zum 11. Mal richtet der 
Pro Guben e. V. in diesem Jahr 
seine Energiespar- und Um-
welttage aus. Vom 10. bis 15. 
Mai 2014 ist die Ausstellung 
zwischen 10 und 17 Uhr im 
Ausstellungsraum der Stadt-
verwaltung unter der Musik-

schule zu sehen. Die Themen 
auf den Schautafeln reichen 
von Solarenergie und Biomas-
se über das Projekt Gubiner 
Berge bis hin zu Kohlendi-
oxidminderung und Gubens 
Weg zur lebenswerten Dop-
pelstadt.

Besuchen Sie uns im Internet

www.wittich.de
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Foto: MuT

Viele Familien haben sich am Ostersamstag einen schönen 
Vormittag in der Gubener Innenstadt gemacht. 1000 bunte 
Eier hatte die GuWo rund um das Dreieck und entlang der 
Berliner und Frankfurter Straße versteckt. Auch in den Ge-
schäften gab es so manche Überraschung. Das schöne Wet-
ter lud aber auch zum Basteln an den Stand des Netzwerks 
Gesunde Kinder (Foto) ein. 

„Gesunde Kinder in gesunden Kommunen“ vielleicht bald auch in Guben-Gubin 

Immer mehr Kinder haben 
Übergewicht, weil sie sich zu 
wenig bewegen, sich falsch 
ernähren und zu lange vor 
dem Computer sitzen. Wie 
dieser Entwicklung Einhalt ge-
boten werden könnte, darüber 
verständigten sich Experten 
jetzt in der Gubener Stadtver-
waltung. Sportwissenschaftler 
Roland Naul von der Universi-
tät Duisburg-Essen stellte das 
grenzübergreifende Projekt 
„Gesunde Kinder in gesunden 
Kommunen“ vor, das bereits 
an der deutsch-holländischen 
Grenze läuft. 
Grundlage dessen ist die Tat-
sache, dass die drei Überge-
wichtsfaktoren gleichzeitig be-
kämpft werden müssen. Meist 
gibt es nur Prävention gegen 
Bewegungsarmt oder falsche 
Ernährung oder zu hohen Me-
dienkonsum. Auch Gubener 

Grundschulen führen bereits 
Projekttage zu gesunder Er-
nährung und mehr Bewegung 
durch. Um ein ganzheitliches 

Projekt auf die Beine zu stel-
len, bedarf es jedoch der 
Vernetzung der zuständigen 
Stellen wie Schule, Familie, 

Kommune, Vereine u. ä.
Der ehemalige Gubiner Bür-
germeister Czeslaw Fiedo-
rowicz und der amtierende 
Gubener Bürgermeister Fred 
Mahro hatten zu der Zusam-
menkunft eingeladen, um die 
Realisierbarkeit eines solchen 
Projektes auch in der Regi-
on Guben-Gubin zu prüfen. 
Unter Einbeziehung der Eu-
ropäischen Sportakademie 
Brandenburg und der Nach-
barstädte Peitz, Cottbus, der 
Gemeinde Schenkendöbern 
und weiterer interessierter 
Kommunen könnte auch hier 
ein Netzwerk entstehen, dass 
sich der Gesundheit der Kin-
der annimmt. 
Geprüft werden sollen nun 
auch Möglichkeiten der finan-
ziellen Förderung eines sol-
chen Projektes. 
swi

Zu einem ersten Treffen fanden sich in der Gubener Stadtver-
waltung Experten und Verantwortliche von Institutionen, um über 
das Projekt „Gesunde Kinder in gesunden Kommunen zu reden. 
Foto: Euroregion

Die nächste Ausgabe erscheint am:
Freitag, der 23. Mai 2014

Annahmeschluss für redaktionelle
Beiträge und Anzeigen:
Mittwoch, der 14. Mai 2014

Im Rahmen der Aktion „Ich 
schenk Dir eine Geschich-
te“, an der sich die Gubener 
Stadtbibliothek in jedem Jahr 
beteiligt, hat der Leiter der 
Gubener Musikschule, Andre-
as Zach, in der Klasse 4b der 
Friedensschule vorgelesen. In 
diesem Jahr dreht sich alles 
um das Buch „Die Jagd nach 
dem Leuchtkristall“ von THiLO 
- eine spannende Abenteuer-

geschichte, deren Figuren 
nicht immer so ganz von die-
ser Welt sind.
Toll fanden die Friedensschü-
ler, dass Andreas Zach auch 
seine Posaune mit in die 
Schule gebracht hatte und 
einige Schüler mal probieren 
duften, dem Instrument einen 
Ton zu entlocken. Sie stellten 
sich dabei durchaus geschickt 
an. swi

„Ich schenk Dir eine Geschichte“:  
Musikschulleiter liest an der Friedensschule

Nachdem er aus dem Buch „Die Jagd nach dem Leuchtkristall“ 
vorgelesen hatte, zeigte der Gubener Musikschulleiter Andreas 
Zach der 4b der Friedensschule, wie eine Posaune funktioniert. 
Foto: swi
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Zukunftstage an der Friedensschule
Ende April fanden an der Friedensschule zum ersten Mal 
die Zukunftstage statt. Am ersten Tag vermittelte ein Mit-
arbeiter der Agentur für Arbeit den Schülern theoretische 
Informationen über verschiedene Berufe. Am zweiten und 
dritten Tagen öffneten zwei Unternehmen aus dem Indust-
riegebiet Süd ihre Türen für Schülergruppen. 
50 Schüler/innen der 5. Klasse zeigten in der Grupa Azoty 
ATT Polymers GmbH und der Trevira GmbH ihre Interessen 
für verschiedene Berufe.
Ein Dank gilt allen Beteiligten, die durch ihr Engagement 
zum Gelingen der Zukunftstage 2014 beigetragen haben. 
Allen Lehrer, der Koordinierungsstelle, den beiden Unter-
nehmen, der Agentur für Arbeit, den Schulen und Eltern ein 
herzliches Dankeschön!

Fachbereich IV
Stadtverwaltung Guben

Foto: privat

Ein Freund auf vier Pfoten

Lukas und Sammy hätten 
gern wieder ein neues Zuhau-
se. Lukas ist ein zweijähriger, 
hübscher Schäferhund-Spitz-
Mischling. Er sollte bei erfah-
renen Hundehaltern wohnen. 
Er genießt die Zuwendung und 
Spaziergänge und ignoriert 
andere Hunde an der Leine.
Sammy ist etwa vier Jahre alt 
und sollte aktiv gefordert wer-
den.
Wer Sammy und Lukas oder 
einem der anderen Vierbeiner 
im Tierheim Guben ein neues 
Zuhause geben möchte, der 
ist im Tierheim im Vorderen 
Klosterfeld 1 immer dienstags, 
donnerstags, samstags und 
sonntags jeweils zwischen 14 
und 16 Uhr gern gesehen.

Fotos: Tierheim

Marco Santoro: 
Die Fitmacher-Formel: 
Das 60-Tage-Programm des 
Promitrainers. Südwest, 2014.
„Endlich ein Trainingspro-
gramm, das garantiert zum 
Erfolg führt. Denn die Fit-
macher-Formel ist nicht nur 
hocheffektiv, abwechslungs-
reich und innovativ, sondern 
macht dazu auch noch rich-
tig Spaß. Dabei dauert eine 
Tageseinheit im Schnitt nur 
20 bis 30 Minuten. Das kann 
jeder schaffen. Unterstützt 
durch viele Motivations- und 
Ernährungstipps hältst du die 
60 Tage durch, selbst wenn du 
sonst als großer Sportmuffel 
giltst - versprochen.“ (Verlag)

Mark Lauren: 
Fit ohne Geräte für Frauen: 
Trainieren mit dem eigenen 
Körpergewicht. Riva Verlag, 
2013.
„Verabschieden Sie sich von 
uneffizientem Cardiotraining 
und langen öden Stunden im 
Fitnessstudio! … zeigt Ihnen 
in diesem Buch, dass Sie nur 
eine einzige Sache brauchen, 
um in Form zu kommen: 
Ihren eigenen Körper. …
enthält 120 Übungen in drei 
verschiedenen Schwierig-
keitsgraden. Das kurzweilige 
Programm ist auf kleinstem 
Raum durchführbar und lässt 
sich mühelos in jeden Alltag 
integrieren.“ (Verlag)

Klaus Schlösser/Andrea 
Kraft: Großer Spaß mit klei-
nen Booten: Fahrtipps und 
Verkehrsregeln für Einsteiger. 
Delius, Klasing & Co., 2013.
„Ob Urlaub auf dem Haus-
boot, Tagesausflug mit dem 
Schlauchboot oder Auszeit 
auf dem Angelboot - der 
Schritt aufs Boot ist immer 
eine besondere Art, dem All-
tag zu entfliehen. … sollte 
jeder Freizeitskipper auch 
ohne amtlichen Führerschein 
ein paar wichtige Grundlagen 
kennen. … vermittelt diese 
Grundlagen mithilfe vieler In-
foboxen, Tabellen und Links 
und lädt zum Lesen, Stöbern 
und Nachschlagen ein. … die 
Vorbereitung und Durchfüh-
rung eines Törns beschrieben 
und wertvolle Hintergrundinfor-
mationen geliefert …“ (Verlag)

Hans A. Bloss/Holger Kra-
kowsk i -Roosen/ Isabe l l 
Bloss: Home Fitness: die 
besten Workouts mit Geräten. 
Pietsch Verlag, 2014.
„Sie wollen unabhängig vom 
Fitnessstudio sein, trainieren 
wann Sie wollen und wie es 
Ihnen passt. Aber welche Fit-
nessgeräte sind sinnvoll für 
Ihre Bedürfnisse? Wie können 
Sie sie richtig einsetzen und 
Ihr Training sinnvoll gestalten? 
Drei renommierte Fitness- und 
Gesundheits-Experten geben 
praktische Tipps, wie Sie zu 
Hause optimal trainieren kön-
nen, ohne dass es langweilig 
wird.“ (Verlag)
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Christian Kunert: Koordina-
tion und Gleichgewicht: 92 
bewährte Übungen für eine 
bessere Körperbeherrschung. 
Limpert Verlag, 2014.
„Zu häufig reduziert sich der 
Trainingsalltag auf die traditio-
nellen Bereiche Kraft, Ausdau-
er und Schnelligkeit. Dabei ist 
die kontinuierliche Schulung 
von Koordination und Gleich-
gewicht für ein ganzheitliches 
Körpertraining unerlässlich. …
stellt in diesem Buch 92 leicht 
umsetzbare und in der Praxis 
bewährte Übungen zur Sta-
bilisation des Rumpfes und 
der unteren Extremitäten vor.“ 
(Verlag)

Oliver Bertram: Das Men´s 
Health Workout ohne Gerä-
te: Mehr Muskeln, mehr Aus-
dauer, mehr Power. Fit durch 
Eigengewichtstraining. Süd-
west Verlag, 2014.
„Mit über 300 bebilderten 
Übungen, Hunderten von 
Varianten und vielen Intensi-
vierungstechniken ist es das 
umfassendste Kompendium 
zum Eigengewichtstraining 
auf dem Markt! Damit kann 
man ein Leben lang trainieren 
- überall, auf engstem Raum, 
in kurzer Zeit.“ (Verlag)

Amiena Zylla: Pilates: 
Übungsprogramme für mehr 
Kraft & Balance. blv, 2014.
„… ganzheitliches Trainings-
programm, das Körper und 
Geist in Einklang bringt. … 
eine Art „Präzisionsgymnas-
tik“, die grundsätzlich lang-
sam und konzentriert aus-
geführt wird. Regelmäßiges 
Üben stärkt Ihre Muskeln, ver-
bessert Atmung und Haltung, 
beseitigt Verspannungen und 
steigert Ihr Körperbewusst-
sein. Mit diesem Buch ist der 
Einstieg ganz leicht!“

Steve Sleight: Segeln: 
Technik, Ausrüstung, 
Navigation. 
Dorling Kindersley, 2013.
„Das Segel-Know-how für 
die Praxis - ein Standardbuch 
zum Mitnehmen! Die richtige 
Ausrüstung und Bekleidung 
für jede Gelegenheit und Be-
dingung. 
Mit fundierten, kompak-
ten Informationen und leicht 
verständlichen Schritt-für-
Schritt-Anleitungen lernen Sie 
einfache Manöver wie Anluven 
und Abfallen bis zum Fahrten-
segeln kennen.“

Die nachfolgenden Texte wurden übernommen und entspre-
chen der damals gültigen Rechtschreibung und Grammatik. 
Die „Gubener Zeitung“, von 1871 bis 1944 auf Rollfilm festge-
halten, kann in den Räumen der Stadtbibliothek in der Gas-
straße eingesehen werden.

Guben vor 100 Jahren –  
Notizen aus der „Gubener Zeitung“ – Mai 1914

Geschäftserfolg

Mit einer Anzeige in Ihren Heimat- und
Bürgerzeitungen erreichen Sie Ihre Region. w
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13. Mai 1914
Der neue Viehmarktplatz an der 
Kupferhammer Straße, westlich 
vom Bahnhof Guben, ist jetzt 
zweckentsprechend herge-
richtet. Laut Bekanntmachung 
im heutigen Anzeigenteil wird 
bereits der nächste Vieh- und 
Pferdemarkt, der am 19. d.M. 
hier stattfindet, auf dem neuen 
Viehmarktplatz abgehalten.

14. Mai 1914
Die drei Eisheiligen, Mamertus, 
Pankratius und Servatius, die im 
Rufe stehen, den wohlbekann-
ten großen Kälterückfall des Mai 
zu bringen, haben uns diesmal 
ziemlich rauhes und unfreundli-
ches Wetter beschert. 

Ein eigentlicher Kälterückfall mit 
all seinen nachhaltigen Begleit-
umständen für Garten- und Feld-
früchte sowie für den Fruchtan-
satz an den Obstbäumen scheint 
glücklicherweise ja nicht einzu-
treten, indessen dürften doch 
die kalten Winde nicht nach 
Nordwesten drehen, denn dann 
dürfte die Maikühle sich noch 
verschärfen und für freigelegene 
Orte auch schwache Nachtfrös-
te bringen. Heute vormittag ging 
ein kurzer Hagelschlag nieder, 
nach dem es sich wohl wieder 
aufklärte, der aber doch merkli-
che Abkühlung brachte, welche 
die später durchkommenden 
Sonnenstrahlen nicht zu beseiti-
gen vermochten.

15. Mai 1914

17. Mai 1914
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31. Mai 1914

19. Mai 1914
Der Waldgottesdienst bei Ger-
mersdorf hatte gestern trotz 
der trüben und unsicheren 
Witterung wieder eine große 
Zahl andächtiger Hörer hinaus-
gelockt. Es waren sicher über 
tausend Menschen versam-
melt, die sich an dem Berg-
abhang gelagert hatten -  ein 
malerisches Bild. Der Waldgot-
tesdienst war diesmal der Hei-
demission gewidmet, zu deren 
Unterstützung nach einer ein-
leitenden Ansprache des Herrn 
Pfarrer Schulze Herr Pfarrer 
Stephan aus Fürstenberg in 
eindringlichen Worten auffor-
derte. Das Schlußwort hatte 
Herr Pfarrer Mix. Eingerahmt 
wurde die Feier durch einige 
von dem gemischten Chor des 
Jünglings- und Jungfrauen-

vereins schön vorgetragenen 
Lieder und Motetten, sowie 
durch mehrere Gemeindege-
sänge unter Begleitung einer 
Musikkapelle. Neu waren die 
hübschen Liederhefte mit dem 
wohlgelungenen Bild der Klos-
terkirche, die den Teilnehmern 
überreicht wurden. Sie enthal-
ten außer den beliebtesten Ge-
sangbuchliedern auch Lieder 
von neueren Dichtern wie Gus-
tav Schüler, dessen tiefemp-
fundenes Abendlied. „Wollst 
unser Häuslein schirmen“ zum 
Schluß gesungen wurde. Das 
Heft soll, wie Pfarrer Mix mit-
teilte, nun an den folgenden 
Waldgottesdiensten wieder 
benutzt werden und wird sich 
gewiß als neues Band dieser 
schönen und zeitgemäßen Ver-
anstaltung erweisen.

Neue Volkshochschulkurse in Guben
Atempausen für den Alltag
am 14. Mai 2014, ein Termin, 16 bis 18:30 Uhr

Deutsch als Fremdsprache A1 mit Vorkenntnissen
ab 21. Mai 2014, 30 Termine, 17 bis 18:30 Uhr

Kräuter - Unkräuter - Unscheinbare Schätze vor der Haustür
am 23. Mai 2014, ein Termin, 16 bis 19 Uhr

Von den Lichtfarben zu den Pigmentfarben
am 24./25. Mai 2014, zwei Termine, 10 bis 14:30 Uhr

Neue Kurse in Peitz
Von den Lichtfarben zu den Pigmentfarben
am 17./18. Mai 2014, zwei Termine, 10 bis 14:30 Uhr

Anmeldungen bitte an die
Kreisvolkshochschule Spree-Neiße
Regionalstelle Guben, Friedrich-Engels-Str. 72, 03172 Guben
Tel./Fax 03561 2648
E-Mail: kvhs-guben@lkspn.de 

Aktuell werden noch Kursleiter und Dozenten für das 
Herbstsemester 2014/15 gesucht. Bei Interesse melden 
Sie sich bitte bei der Volkshochschule, damit Näheres 
besprochen werden kann.

NEISSE-ECHO für die Stadt Guben 
und die Gemeinde Schenkendöbern

Die Auflagenhöhe beträgt 13.200 Exemplare.

- Herausgeber: Stadt Guben, Bürgermeister der Stadt Guben, 
 Gasstraße 4, 03172 Guben, Tel.: 0 35 61/68 71 -0
 Pressestelle der Stadt Guben, Gasstraße 4, 03172 Guben,
 Tel.: 0 35 61 / 68 71 10 41
 Das Neiße-Echo erscheint 14-täglich in den ungeraden Wochen 

jeweils freitags und wird den Haushalten in Guben und der 
Gemeinde Schenkendöbern kostenlos zur Verfügung gestellt.

- Druck und Verlag: Verlag + Druck LINUS WITTICH KG, 
 04916 Herzberg, An den Steinenden 10, Telefon: (0 35 35) 4 89 -0, 
 Telefax: (0 35 35) 4 89 -1 15, 
 Fax-Redaktion 4 89 -1 55
- Verantwortlich für den Anzeigenteil: 
 Verlag + Druck LINUS WITTICH KG, 
 vertreten durch den Geschäftsführer Andreas Barschtipan
- Anzeigenannahme/Beilagen: Herr Harald Schulz, 
 Telefon: 01 71/4 14 40 51
 www.wittich.de/agb/herzberg
Einzelexemplare sind bei den Herausgebern (s. o.) erhältlich. Au-
ßerhalb des Verbreitungsgebietes kann das Amtsblatt in Papier-
form zum Abopreis von 63,70 Euro  (inklusive MwSt. und Versand) 
oder per PDF zu einem Preis von je 1,50 Euro pro Ausgabe über 
den Verlag bezogen werden. Für Anzeigen veröffentlichungen und 
Fremdbeilagen gelten die allgemeinen Geschäfts bedingungen und 
die zz. gültige Anzeigenpreisliste.IM
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Klein- und Familienanzeigen
JETZT auch ONLINE
gestalten und schalten!

http://azweb.wittich.de
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Die Jahre der Namenslosigkeit 
haben ein Ende. Das Famili-
encafé der Heilsarmee Guben 
hat nun endlich einen Titel: 
Café Milchbart. Vor etwa drei 
Jahren führten wir eine Um-
frage unter den Gästen des 
Familiencafés durch. Dabei 
konnten Kinder und Erwach-
sene Lob und Kritik loswer-
den und Vorschläge für einen 
Namen machen. Das Rennen 
machte damals schon „Café 
Milchbart“. Für viele Gäste ist 
das nun schon längst in Ver-
gessenheit geraten. Dennoch 
ist in der Zeit viel passiert. 
Kreative Entwürfe wurden 
gesponnen und wieder ver-
worfen, bis nun endlich dieser 
kleine Milchbartträger dabei 
rausgekommen ist. Vielen 
Dank an alle Freunde, die uns 
auf dieser Reise unterstützt 
und ihre Ideen mit eingebracht 
haben.
Am 12.04.2014 hat Simon Ro-
senow eben diesen bärtigen 
Milchschlürfer an unsere Fas-

denaufruf, um ein neues Me-
dienkabinett zu errichten. Es 
soll den Jugendlichen ermög-
lichen, mit Unterstützung der 
Betreuer Recherchen für ihre 
Hausaufgaben o. ä. zu erledi-
gen. Mit vielen Spenden konn-
te der Wunsch des Jugend-
clubs in Erfüllung gehen. Das 
Medienkabinett konnte mit 
neuer PC-Technik und einem 
neuen Fernseher ausgestattet 
werden. Die Besucher des Ju-
gendclubs Comet bedanken 
sich vielmals bei den vielen 
privaten und betrieblichen 
Sponsoren: Stadt Apotheke, 
Elektro Weiche, Sparkasse 
Spree-Neiße, Evelyn Gleisert-
Ohnheiser, Katrin Schindler, 

EVG Guben, Balkonbau Hans-
mann, DAFAS, Bärmann und 
Partner, Schiller Apotheke, 
Kfz-Service Henze, Dreißig 
Stiftung, GWG Guben.
Um noch weiteres für die Kinder 
und Jugendlichen zu ermöglich/
modernisieren, werden weiter-
hin Spenden gesammelt und 
mit einem großen Dankeschön 
angenommen. 
Wer spenden möchte, der er-
hält weitere Auskünfte unter 
Telefon (03561) 4197 oder bei 
einem persönlichen Besuch. 
Natürlich werden Spenden-
quittungen zugesandt.

Praktikant Stefan Labahn, 
Jugendclub Comet

Aus unserer Postmappe

Familiencafé der Heilsarmee heißt jetzt Café Milchbart

sade gesprüht. Das Ergebnis 
kann sich sehen lassen! Zum 
gebührenden Auftakt und zur 
Namenstaufe gab es am da-
rauf folgenden Montag eine 
Überraschungsparty mit Pop-
corn, Milchshakes und Cock-

tails (natürlich alkoholfrei), 
Buttons mit dem neuen Logo 
zum selber machen, Fotoakti-
on und kreativen Spielen.
Eine kleine Auswahl an Fotos 
und exklusive Milchbartbilder 
sind auf unserer Homepage 

(www.heilsarmee.de/guben) 
zu finden. Aber um in den vol-
len Genuss zu kommen, lohnt 
sich natürlich auch ein Besuch 
vor Ort.

Andreas Beyer, Heilsarmee

Veraltete Technik ist nun Geschichte im Comet

Die Medientechnik im Ju-
gendclub Comet ist bereits 
zehn Jahre alt, wurde immer 
sehr gut genutzt und ist nun 
aber verbraucht und veraltet. 

Daher startete der Förderver-
ein für alternative Jugendar-
beit und Jugendkultur e. V. 
- Jugendclub Comet Anfang 
dieses Jahres einen Spen-

Osteraktion beim Verein Gubener Tuche und Chemiefasern

Am Ostersamstag luden die 
Mitarbeiter vom Verein Gube-
ner Tuche und Chemiefasern 
zur Osteraktion in die Ausstel-
lungen ein.
Kinder, deren Eltern sich 
die Ausstellungen ansahen, 
konnten sich beim Malen un-
ter Beweis stellen oder am 
Ostersuchspiel teilnehmen. 

Auch der kleine Besucher Til 
fand die Ausstellungen sehr 
interessant und war von der 
großen Musterbuchsamm-
lung der Gubener Wolle, bei 
der das älteste Buch aus dem 
Jahre 1873 stammt, sehr be-
eindruckt. Auch am Spinnrad 
wollte er sich unbedingt aus-
probieren.

Mit seinem größeren Bruder 
konnte er sich beim Oster-
suchspiel einen Preis sichern.
Die Ausstellungen sind von 
Dienstag bis Freitag von 10 
bis 17 Uhr und Samstag und 
Sonntag sowie an Feiertagen 
von 14 bis 17 Uhr geöffnet.

René von Quennaudon
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Frühjahrsputz in der Kita Brummkreisel Spannende Vorosterzeit  
in der Corona-Schröter-GrundschuleZahlreiche fleißige Helfer, El-

tern und Kinder, waren am 
Sonnabend, dem 26.04.2014, 
in der Kita Brummkreisel beim 
Frühjahrsputz dabei. Es wur-
de geputzt, repariert, gema-
lert, geharkt, gepflanzt und 
aufgeräumt. Das Wichtigste 
an diesem Tag war das Auf-
bauen der neuen Spielgeräte. 
Die fleißigen Leute hatten zu 

tun, um den Wackelsteg, die 
Hopserplatte und die Überda-
chung für unsere Fahrzeuge 
fertig zu stellen. 
Nun können wir es kaum er-
warten, die neuen Spielgerä-
te auszuprobieren. Danke an 
alle, die uns immer so fleißig 
unterstützen.

Christina Fiedler, Kita Leiterin

Foto: privat

In der FLEX 3 der Corona-
Schröter-Grundschule war in 
der Woche vor Ostern eine 
Menge zu erleben. Annikas 
Mutti faltete mit uns Origami 
- Hühner und Origami-Hasen 
für den Ostertisch. Wir muss-
ten sehr genau arbeiten, da-
mit unsere Hühner und Hasen 
gut aussahen. Lukas Mutti 
bastelte mit uns Schmuck für 
unseren Osterstrauß. Dabei 
haben wir ausgemalt, ausge-
schnitten und Geschick mit 
Nadel und Faden gezeigt. Mit 
unserer Klassenlehrerin ge-
stalteten wir ein Osterplakat. 
Es waren viele Osterhasen, 
Ostereier und Blumen darauf 
zu sehen. An einem weiteren 
Projekttag machten wir uns 
mit der FLEX 4 auf den Weg in 
die Waldschule. Dort bastelten 
wir ein lustiges Hasengesicht 
aus Holz, sahen uns die Tier-
ausstellung an und suchten 
im Gelände nach dem Oster-
hasen.
Am letzten Schultag organi-
sierte uns Lisas Papa einen 

Besuch in der Bäckerei Drei-
ßig. Wir wurden durch die 
Backstube geführt, testeten 
wie kalt es in einer Kühlkam-
mer ist und schauten uns ei-
nen Auslieferungs-Lkw an. 
Am meisten Spaß bereitete 
uns das anschließende Ba-
cken. 
Wir konnten Osterplätzchen 
ausstechen und Zöpfe herstel-
len.
Das Tollste aber war, dass Li-
sas Papa uns unsere Backwa-
ren in die Schule brachte.
Jeder Schüler der FLEX 3 
konnte somit eine Tüte seiner 
Leckereien mit nach Hause 
nehmen.
Die Schüler der FLEX 3 der 
Corona-Schröter-Grundschu-
le sagen hiermit der Wald-
schule, der Bäckerei Dreißig 
und allen lieben, großen Hel-
fern der FLEX 3 danke, die uns 
diese tollen erlebnisreichen 
Tage in der Vorosterzeit er-
möglicht haben.

Die Schüler der FLEX 3

GBV-Gruppe startet Auslandspraktikum in den Niederlanden

Eine Gruppe des Gemeinnüt-
zigen Berufsbildungsvereins 
(GBV) mit insgesamt 13 Teil-
nehmern ist am 23. April im 

Rahmen des Projektes IdA 
MoMo (Integration durch Aus-
tausch - Motivation durch Mo-
bilität) zu einem einmonatigen 

Foto: GBV

Praktikum nach Horst in den 
Niederlanden gefahren. Die 
Teilnehmenden wurden beim 
GBV intensiv auf ihren Aus-
landsaufenthalt vorbereitet. 
Hierzu gehörten u. a. Interkul-
turelles Training, Mobilitäts- 
und Bewerbungstraining, IT 
sowie der Erwerb von Fremd-
sprachenkenntnissen. Wäh-
rend der Vorbereitungsphase 
wurden mit Unterstützung 
der Niederländischen Partne-
reinrichtung PROVEX bereits 
passgenaue Praktikumsbe-
triebe gesucht. So werden die 
Teilnehmenden hauptsächlich 
in Betrieben der Zierpflanzen-, 
aber auch der Gemüsepflan-
zenproduktion ihr Praktikum 
absolvieren.
Für die nächsten Austausche 
nach Italien (ab 18. Mai 2014) 
und nach Schweden (ab 18. 

August 2014) gibt es noch we-
nige freie Plätze. Interessenten 
wenden sich bitte an den GBV 
Guben e. V., Simone Hoth un-
ter Tel. (03561) 438513 oder 
unter 0178 4385003.
Das Projekt IdA MoMo ist ein 
Verbund der Synapse Weimar 
KG mit nationalen Partnern 
in Brandenburg und trans-
nationalen Partnern in den 
Niederlanden, Schweden und 
Italien. 
Es wird gefördert durch das 
Bundesministerium für Arbeit 
und Soziales und den Euro-
päischen Sozialfonds und 
richtet sich an benachteiligte 
Jugendlichen und arbeitslose 
junge Erwachsene (im Leis-
tungsbezug ALG II).

Simone Hoth,
Projektmanagerin beim GBV
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Wir gratulieren ganz herzlich  
unseren Gubener Geburtstagskindern 
vom 10. Mai bis 23. Mai 2014

Datum  Uhrzeit Ort der Veranstaltung Art der Veranstaltung

12.05.14 13:00 - 14:00 Heilsarmee Gemeinsames Mittagessen 
 13:30 - 16:00 HdF Treff im Handarbeitsstübchen
 13:30 KJFZ Billard-Tag 
 14:00 - 20:00 Comet Open House
 14:00 - 15:00 Heilsarmee Hausaufgabenhilfe 
 14:30 - 15:30 HdF Aerobic für Grundschulkinder
 15:00 - 16:00 Fitnessclub Kindersport
 15:00 - 17:00 Heilsarmee Kreatives Vesper: Selbst anrichten - selbst schmausen
13.05.14 13:00 - 14:00 Heilsarmee Gemeinsames Mittagessen 
 13:30 KJFZ Billard-Tag
 14:00 - 20:00 Comet Open House 
 14:00 - 17:00 HdF Tischtennis, Billard oder Badminton …
 14:00 - 15:00 Heilsarmee Hausaufgabenhilfe 
 14:00 Zippel Offener Treff
 14:30 KJFZ Computer/Internet
 15:00 - 17:00 Heilsarmee McTurtle MiniTurtles
 15:00 - 17:00 HdF im Lernstübchen lernen 
 16:00 Zippel Freies Training DANCONYM
 17:00 - 18:00 Fitnessclub Tea Bo (Kinder)
 17:00 KJFZ Gemeinsames Abendbrot; TB: 0,80 Euro
 18:00 - 20:00 Fitnessclub Breakdance für Einsteiger 
 18:30 - 19:30 Fitnessclub Kickboxen 
14.05.14 13:00 - 14:00 Heilsarmee Gemeinsames Mittagessen 
 14:00 - 20:00 Comet Koch- und Kreativtag
 14:00 - 15:00 Heilsarmee Hausaufgabenhilfe 
 15:00 - 17:00 HdF im Lernstübchen lernen
 15:00 - 17:00 HdF Töpfern; TB: 3 Euro
 15:00 - 17:00 Heilsarmee Tischhockey
 15:30 KJFZ Kreativ: Brandmalerei; TB: 1,50 Euro
 17:00 - 19:00 Fitnessclub Breakdance

Wir gratulieren

Zum 70. Geburtstag
Frau Monika Fischer
Frau Ingelore Heinze
Frau Erika Steinicke
Frau Heidemarie Oldenburg
Frau Gisela Flanz
Frau Gertraud Bossan
Frau Elke Köhler
Herrn Heinz Glohna
Herrn Wolf-Dieter Kuhn
Frau Hannelore Scharenweber
Frau Johanna Wenzel

Zum 75. Geburtstag
Herrn Roland Nickel
Herrn Siegfried Lienig
Frau Renate Gilbricht
Frau Inge Schiwietz
Frau Jutta Borkenhagen
Frau Renate Pusch
Herrn Borwin Restorf
Herrn Hans-Eberhard Rothe
Herrn Martin Schultze

Zum 80. Geburtstag
Frau Eveline Kuppe
Frau Brigitte Schwenzer
Herrn Günter Walter

Zum 85. Geburtstag
Herrn Heinz Beetz
Herrn Heinz Stengel

Zum 90. Geburtstag
Frau Elfriede Dumalski

Zum 91. Geburtstag
Frau Gerda Schulz
Herrn Gerhard Winkler
Frau Inny Kamenck

Zum 92. Geburtstag
Frau Charlotte Noack

Zum 93. Geburtstag
Frau Hildegard Zschiesche
Frau Charlotte Hiller
Herrn Erwin Jahn

Zum 94. Geburtstag
Frau Hildegard Raschke
Herrn Oskar Wehlan

Zur Goldenen Hochzeit

Eheleute Siegfried & Dora Böhme
Eheleute Joachim & Hannelore Fabian
Eheleute Hartmut & Renate Köhler
Eheleute Franz-Rüdiger & Mara Meyer
Eheleute Reinhard & Barbara Kurz
Eheleute Roland & Heidemarie Ratajczak
Eheleute Werner & Gerda Nitschke
Eheleute Gerhard & Brigitte Slupina
Eheleute Peter & Karin Jank
Eheleute Alfred & Renate Krüger

Zur Diamantenen Hochzeit

Eheleute Kurt & Edda Kupke

Die Stadt Guben gratuliert
den Geburtstagskindern
der Freiwilligen Feuerwehr Guben

Rainer Bähr
Kai Birkenhagen
Robert Kubens
Jonas Noack
Lothar Schulze 
Kyrill Steinert
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Datum  Uhrzeit Ort der Veranstaltung Art der Veranstaltung
15.05.14 13:00 - 14:00 Heilsarmee Gemeinsames Mittagessen 
 14:00 - 20:00 Comet Open House 
 14:00 - 17:00 HdF Tischtennis, Billard oder Badminton …
 14:00 - 15:00 Heilsarmee Hausaufgabenhilfe 
 14:00 Zippel Offener Treff
 15:00 - 17:00 Heilsarmee Waldaction 
 15:00 - 17:00 HdF im Lernstübchen lernen 
 15:30 KJFZ Offene Holzwerkstatt; TB: 1,50 Euro
 16:00 - 18:00 HdF Aquarellmalerei (Anmeldung erwünscht)
 16:30 Zippel Freies Training DANCONYM 
 17:00 Comet Abendbrot mit Filmabend
 17:00 - 18:00 Fitnessclub Kickboxen
 17:00 - 18:00 Fitnessclub Tae Bo (Kinder)
16.05.14 14:00 - 20:00 Comet Open House
 14:30 - 16:00 HdF Kinderdinner für Grundschulkinder; TB: 1 Euro
 15:00 KJFZ Mölkky-Spiel
17.05.15 14:00 - 20:00 Comet Open House
19.05.14 13:00 - 14:00 Heilsarmee Gemeinsames Mittagessen 
 13:30 KJFZ Billard-Tag
 14:00 - 20:00 Comet Koch- und Kreativtag
 14:30 - 15:30 HdF Aerobic für Grundschulkinder 
 14:00 - 15:00 Heilsarmee Hausaufgabenhilfe
 15:00 - 16:00 Fitnessclub Kindersport 
 15:00 - 17:00 Heilsarmee Laubsägen
20.05.14 13:00 - 14:00 Heilsarmee Gemeinsames Frühstück 
 14:00 - 20:00 Comet Open House 
 14:00 - 17:00 HdF Tischtennis, Billard oder Badminton …
 14:00 - 15:00 Heilsarmee Hausaufgabenhilfe
 14:30 KJFZ Computer/Internet
 15:00 - 17:00 Heilsarmee Skaten
 15:00 - 17:00 HdF im Lernstübchen lernen
 17:00 Comet Abendbrot mit Filmabend
 17:00 - 18:00 Fitnessclub Tae Bo (Kinder)
 18:00 - 20:00 Fitnessclub Breakdance für Einsteiger
 18:30 - 19:30 Fitnessclub Kickboxen
21.05.14 13:00 - 14:00 Heilsarmee Gemeinsames Mittagessen 
 14:00 - 20:00 Comet Open House 
 14:00 - 15:00 Heilsarmee Hausaufgabenhilfe 
 14:00 Zippel Musik hören, chillen, spielen
 15:00 - 17:00 HdF Im Lernstübchen lernen 
 15:00 - 17:00 HdF Töpfern; TB: 3 Euro 
 15:00 - 17:00 Heilsarmee Backeria: Selbst backen - selbst schmausen
 17:00 - 19:00 Fitnessclub Breakdance
22.05.14 13:00 - 14:00 Heilsarmee Gemeinsames Mittagessen 
 14:00 - 20:00 Comet Open House 
 14:00 - 17:00 HdF Tischtennis, Billard o. Badminton …
 14:00 - 15:00 Heilsarmee Hausaufgabenhilfe 
 14:00 Zippel offener Treff
 15:00 - 17:00 Heilsarmee Geländespiel
 15:00 - 17:00 HdF im Lernstübchen lernen 
 15:30 KJFZ Offene Holzwerkstatt; TB: 1,50 Euro
 16:00 - 18:00 HdF Aquarellmalerei (Anmeldung erwünscht)
 16:30 Zippel Freies Training DANCONYM 
 17:00 - 18:00 Fitnessclub Kickboxen
 17:00 - 18:00 Fitnessclub Tae Bo (Kinder)
23.05.14 14:00 - 20:00 Comet Open House 
 14:30 - 16:00 HdF Kinderdinner für Grundschulkinder; TB: 1 Euro
 15:30 KJFZ Naturprojekt: Beobachtung - Regenwurm
24.05.14 14:00 - 20:00 Comet Open House
Fabrik e. V. mit JC Zippel (Zippel), WerkEins, Mittelstraße 18, Tel. 431523, www.fabrik-ev.de 
Fitnessclub Gubin-Guben e. V., (Fitnessclub), Otto-Nuschke-Straße 9, Tel. 547347
Freizeittreff Comet (Comet), Förderverein für alternative Jugendarbeit und Jugendkultur e. V.,
Kaltenborner Straße 143, Tel.4197, www.cafe-nobudget.de 
Haus der Familie e. V. (HdF), Goethestraße 93, Tel. 68510, www.mehrgenerationenhaeuser.de/guben 
Heilsarmee, Brandenburgischer Ring 54, Tel. 544994, www.heilsarmee.de 
Kinder- und Jugendfreizeitzentrum (KJFZ), Platanenstraße 9, Tel. 53074, www.kjfz-guben.de
Angebot der Jugendsozialarbeiterin der Gemeinde Schenkendöbern
13.05.2014  Sportspiele in der Turnhalle - Fußball und anderes (Turnschuhe und Sportsachen nicht vergessen)
14.05.2014 Kreativ - Schlüsselanhänger nähen
15.05.2014  Keramik
21.05.2014 Keramik - nach eignen Ideen gestalten
Die Angebote finden im Haus der Generationen in Grano statt. Kinder und Jugendliche können die Angebote im Nachmittagsbereich gern nutzen.
Dienstag 18 bis 20 Uhr
Mittwoch  16 bis 18 Uhr
Donnerstag  17 bis 19 Uhr
Änderungen vorbehalten!

Gemeinde Schenkendöbern, Jugendsozialarbeiterin Gabriele Schütze
03172 Schenkendöbern, Schulstraße - Haus der Generationen, Tel. 035693 609954
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Maschine macht 
Station in Guben
Der Puhdys-Frontmann 
Dieter Maschine Birr er-
zählt und singt am 22. Mai 
2014 ab 18.30 Uhr im Wer-
kEins des Fabrik e. V. Er ist 
cool und kantig wie Keith 
Richards, dabei absolut bo-
denständig und hat so eini-
ges erlebt. Geboren 1944 in 
Köslin (Koszalin/Polen), er-
hielt er zunächst eine Aus-
bildung als Universalschlei-
fer, lernte autodidaktisch 
Gitarre und studierte von 
1966 bis 1972 Tanzmusik, 
Theorie und Gitarre. 1969 
gründete er mit Dieter Her-
trampf, Harry Jeske, Udo 
Jacob und Peter Meyer 
die Puhdys, eine der be-
kanntesten Rockbands der 
DDR, und ist bis heute ihr 
Frontmann, Sänger, Gitar-
rist und Komponist.
Zum runden Geburtstag im 
März 2014 sind seine Au-
tobiografie und eine neue 
Solo-CD erschienen. Und 
so erzählt er im WerkEins 
aus seinem bewegten Mu-
sikerleben. Wo kommt er 
her, wo will er hin? Wie geht 
es der deutschen Musik-
landschaft heute, und wie 
war das damals eigentlich 
in der DDR, zur Wende und 
danach? Wo steht er heute 
musikalisch und privat? In 
lockerer Atmosphäre wird 
er zusammen mit Kai Sutt-
ner aus dem Nähkästchen 
plaudern und von legen-
dären Auftritten, verrückten 
Fans und markigen Kolle-
gen erzählen. Zur Unter-
malung wird Dieter Birr ein 
paar Songs seiner Solo-CD 
zum Besten geben.
Karten kosten 23 Euro im 
Vorverkauf und 25 Euro an 
der Abendkasse.



- 13 -Nr. 9/2014 Guben

H
ie

r 
is

t w
as

 lo
s!

Wo sonst noch 
was los ist!
25. Mai 2014, 14 Uhr
Familiensonntag beim Fab-
rik e. V., Mittelstraße. Spiel 
und Spaß für die Kleinen, 
Plinse und Kaffee für die 
Großen. Eintritt frei.

Veranstaltungen  
im Haus der Familie:

Kinderkleiderbörse: Mon-
tag bis Freitag, 8 bis 12 Uhr 
und 13 bis 16 Uhr

Eltern-Kind-Gruppe:
Montag bis Freitag, 
8 bis 12 Uhr (9 bis 11 Uhr 
mit pädagogischer Beglei-
tung)

Töpfern:
für Kinder und Familien 
Mittwoch, 15 bis 17 Uhr, 
Unkostenbeitrag drei Euro
für Erwachsene Mittwoch, 
17 bis 19 Uhr, Unkosten-
beitrag ab fünf Euro

Familienfrühstück „Tisch-
lein deck dich“:
Freitag, 9 bis 11.30 Uhr

Offener Spieletreff für die 
ältere Generation:
Freitag, 13.30 bis 16 Uhr

Büchertauschbörse:
Freitag, 14 bis 16 Uhr

Treff im Handarbeitsstüb-
chen:
Jeden 2. Montag von 
13.30 bis 16 Uhr

Aquarellmalerei:
Donnerstag von 16 bis 
18 Uhr für Kinder und Er-
wachsene (Anmeldung un-
ter 03561 68510 erbeten)

Gesprächskreis pflegen-
der Angehöriger:
jeden 1. Montag im Monat 
15 bis 17.00 Uhr

Beratungsstunde der 
Pflegebegleitung:
jeden 2. Donnerstag in der 
geraden Woche 14 bis 
16 Uhr

Landesjugendjazzorchester zu Gast  
im WerkEins

Das Landesjugendjazzorches- 
ter Brandenburg (Lajjazzo)  
ist am 18. Mai 2014 um  
18 Uhr im WerkEins des Fabrik 
e.V. zu erleben. Das Orchester 
feiert unter der künstlerischen 
Leitung von Prof. Jiggs Whigham 
im Jahr 2014 sein 20-jähriges 
Bestehen. Im November 2010 
erspielte die Big Band einen 
ersten Preis mit der höchsten 
Punktzahl beim 4. Wettbewerb 
für Auswahlorchester in Bam-
berg und dokumentierte damit 
im bundesweiten Leistungsver-
gleich ihren Spitzenplatz.

Im Jahr 2011 folgten die Ver-
öffentlichung der ersten CD 
„Ellington and More“ sowie die 
Teilnahme am Imatra Big Band 
Camp in Finnland.
In einer Arbeitsphase Ende 
April 2014 haben Musiker der 
BBC Big Band aus London un-
ter dem Motto „Woody Herman 
and more“ mit den jungen Mu-
sikern gearbeitet. Das Ergebnis 
kann man sich am 18. Mai im 
WerkEins anhören.
Karten kosten zehn Euro im 
Vorverkauf und 15 Euro an der 
Abendkasse.
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Notrufe
Leitstelle: Telefon 0355 632144 (Notruf: 112)
Krankentransport: Telefon 0355 632112 oder 0355 19222 

Kassenärztlicher Notfalldienst 
Sie erreichen den ärztlichen Notdienst unter der Tel.-Nr. 116117.
Notdienstzeiten: 
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 - 7:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 13:00 - 7:00 Uhr
Samstag, Sonntag durchgängig

Zahnärztlicher Notdienst 
Seit 1. Januar 2014 gilt für den zahnärztlichen Bereitschafts-
dienst in den Altkreisen Guben, Forst und Spremberg diese Ruf-
nummer: 
01805 582223721 (0,14 Euro pro Minute aus dem deutschen 
Festnetz) 
Dort kann der jeweilige Bereitschaftsdienst erfragt werden.

Notruf für Frauen
Notruf und Beratungstelefon für Frauen zum Thema häusliche 
Gewalt: 0160 91306095.

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
In Notfällen und bei Nichterreichbarkeit Ihres Haustierarztes 
steht außerhalb der Sprechstunden folgender Tierarzt zur Ver-
fügung:
Der Dienst beginnt Freitag 19 Uhr und endet am Freitag der da-
rauffolgenden Woche um 6 Uhr.
09.05.14 - 16.05.14 DVM Christian Pietsch
 Tel.: 035693 4595
16.05.14 - 23.05.14 Tierarzt Martin Pehle, M. Sc. Tel.: 0170 

9274904

Apotheken-Bereitschaftsdienst 
Die Dienstbereitschaft wechselt täglich um 8:00 Uhr
09.05.14 Fuchs-Apotheke, Guben, Klaus-Herrmann-Str. 19, 
 Tel.: 03561 52062
10.05.14 Magistral-Apotheke, Eisenhüttenstadt,
 Lindenallee 13, Tel. 03364 43215
11.05.14 Neiße-Apotheke, Guben, Berliner Str. 13/16, 
 Tel. 03561 43891
12.05.14 Rosen-Apotheke, Eisenhüttenstadt, Inselblick 14, 
 03364 61384
13.05.14 Alexander-Tschirch-Apotheke, Guben, 
 Karl-Marx-Str. 52/54, Tel. 03561 2387
14.05.14 Herz-Apotheke im City-Center, Eisenhüttenstadt, 
 Nordpassage 1, Tel. 03364 413545
15.05.14 Stadt-Apotheke, Guben, Berliner Str. 43/44, 
 Tel. 03561 2430
16.05.14 Galenus-Apotheke, Eisenhüttenstadt, 
 Fr.-Engels-Str. 39a, Tel. 03364 44150
17.05.14 Neue Apotheke, Guben, Otto-Nuschke-Str. 24, 
 Tel. 03561 686006
18.05.14 Punkt-Apotheke, Eisenhüttenstadt, 
 Fürstenberger Str. 1A, Tel. 03364 751075
19.05.14 Altstadt-Apotheke, Eisenhüttenstadt, 
 Königstraße 56, Tel. 03364 29197
20.05.14 Schiller-Apotheke, Guben, Fr.-Schiller-Str. 5d, 
 Tel. 03561 540727
21.05.14 Adler-Apotheke, Peitz, Schulstraße 8, 
 Tel. 035601 22074

22.05.14 Fuchs-Apotheke, Guben, Klaus-Herrmann-Str. 19, 
 Tel.: 03561 52062
23.04.14 Magistral-Apotheke, Eisenhüttenstadt, 
 Lindenallee 13, Tel. 03364 43215
24.05.14 Neiße-Apotheke, Guben, Berliner Str. 13/16, 
 Tel. 03561 43891

Deutsches Rotes Kreuz,  
Kreisverband Niederlausitz e. V.,  
Geschäftsstelle Guben, 

Kaltenborner Str. 96, Tel. 62811-0, www.drk-niederlausitz.de 
E-Mail: guben@drk-niederlausitz.de
Nächste Blutspende:
23.05.14 12 bis 16 Uhr Wilke-Stift, Dr.-Ayrer-Straße

Evangelisch Freikirchliche  
Gemeinde Guben,  
Dr.-Ayrer-Str. 18

Gemeindezentrum Friedenskirche
Jeden Sonntag 10:00 Uhr Gottesdienst 
Jeden Mittwoch 19:30 Uhr Bibelgespräch

Die Gubener Malerin und Grafikerin Sigrid Noack stellt in der 
Friedenskirche Bilder zur Passionszeit aus. Die Ausstellung kann 
zu den sonntäglichen Gottesdiensten, jeweils 10 Uhr in der Frie-
denskirche, bis zum 30. Mai 2014 angeschaut werden oder nach 
terminlicher Vereinbarung mit Lothar Meusel, Tel. 03561 67751.

Katholische Kirche Guben,  
Reichenbach

Pfarramt Sprucker Straße 85, 
www.katholische-kirche-guben.de
11.05.14 09:00 Uhr Eucharistiefeier
 17:00 Uhr Maiandacht
18.05.14 09:00 Uhr Eucharistiefeier
 17:00 Uhr Maiandacht

Wenn nicht anders benannt, finden die Gottesdienste in der Kir-
che statt. 

Selbstständige  
Evangelisch-Lutherische Kirche 

Gemeinde Des Guten Hirten Guben, Berliner Straße, Ecke 
Straupitzstr.
11.05.14 09:30 Uhr Abendmahlsgottesdienst und 
  Gemeindeversammlung
18.05.14 09:30 Uhr Predigtgottesdienst mit Lektor

Kindergottesdienst wird (bei Bedarf) für Kinder bis zum 2. Schul-
jahr angeboten.
Wenn nicht anders benannt, finden die Gottesdienste in der Kir-
che Des Guten Hirten statt.
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Evangelische  
Kirchengemeinde, 
Region Guben,  
August-Bebel-Str. 4

10.05.14 18:00 Uhr Sommermusiken in Pinnow: 
  Konzert für Drehorgel und Orgel
11.05.14 10:00 Uhr Jubelkonfirmation in Kerkwitz
 10:30 Uhr Abendmahlsgottesdienst im 
  Gemeindehaus Guben
 14:00 Uhr Jubelkonfirmation in Groß Breesen
18.05.14 14:00 Uhr Ökumenisches Gemeindefest in der 
  Klosterkirche Guben

Heilsarmee Guben,  
Brandenburgischer Ring 55

Jeden Sonntag 17:00 Uhr Gottesdienst mit 
  anschließendem Snack
Jeden Donnerstag  10:00 Uhr  Bibelstunde
Jeden 1. Donnerstag 09:00 Uhr Frauenfrühstück
im Monat

Second Hand Shop geöffnet Montag und Mittwoch 9 bis 11 
Uhr, Dienstag und Donnerstag 14 bis 16 Uhr 
Sehr günstige Kleidung für Kinder und Erwachsene, teilweise 
neu.


